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 Siegen, den 27.09.2011 
Sozialticket in der VGWS 
 
 
Beschlussvorschlag 
Die Verbandsversammlung nimmt den Sachstand zur Kenntnis. 
Die Verbandsversammlung beauftragt den Verbandsvorsteher, die organisatorische Abwick-
lung mit den Landräten der Kreise Olpe und Siegen-Wittgenstein abzustimmen und zu re-
geln. 
Die Verbandsversammlung stimmt zu, ggf. zusätzlich eine Stelle, zunächst befristet für ein 
Jahr beim ZWS einzurichten. 
 
Sachdarstellung: 
 
Die Kreise Olpe und Siegen-Wittgenstein haben der Einführung eines Sozialtickets zunächst 
befristet für Jahr zugestimmt. Die Beschlussvorlage des Kreises Siegen-Wittgenstein, die mit 
der Beschlussvorlage des Kreises Olpe gleichlautend ist, ist hier exemplarisch beigefügt. 
 
Finanzielle Grundlage für die Einführung des Sozialtickets sind die Landesförderung, die an-
teilige Zuwendung der Kreise und der finanzielle Beitrag der Nutzer (Nutzerpreis = 29,90 
€/Monat). Auf dieser Grundlage kann der Preis von 43 €/Monat für eine zeitlich uneinge-
schränkte Netzfahrkarte (Binnennetz der VGWS) mit Zusatznutzen (kostenlose Mitnahme 
von bis zu 4 weiteren Personen nach 19.00 Uhr sowie am Wochenende) finanziert werden. 
Dieser Preis, den der ZWS mit der VGWS ausgehandelt hat, greift jedoch nur, wenn der Ver-
trieb von einer zentralen Stelle außerhalb der VGWS beim Kreis/ZWS übernommen wird. 
Hierbei sind sowohl Fragen des Datenschutzes als auch vertriebs- und abrechnungstechni-
sche Fragestellungen zu beachten.  
Die zusätzliche Stelle könnte aus den Mitteln der Kreise (anteilig 1/3 OE, 2/3 SI) gemäß § 
11(2) ÖPNVG finanziert werden. 

 
Frank Beckehoff 
Verbandsvorsteher  


